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ft
-^altt Eröffnung d r̂ Höften s. ?. Hoftanzlev dde. «4.
Deccmbe? v. I . < Z. 3S,6o8< hatVlnce»z Hlsva. Forst»
Meister ;< DatsHitz, sein auf die Erfindung ,ei»er Ma .
fchmr zur Verfertigung der Schindeln" mit «< h. Ent>
schUcßl,«g vom 9. Dletmder itzZl erhalten«» fünftähti«
zez Pr:ylltgium fkt-ywUIiii zurückgelegt.

Welches mit B<zug <uf ditVtrlautbarung »om io.
Jänner ittzZ, Z. 4. Pnp., hiermit zur s g Ktnntniß
Hldtacht wild.

Vom k. t. Myrischtn Gubtlnmm. Lüib«ch «m zz-

D e u t s c h l a n d .
Der G chwa bisch e M e r k u l mtwetau« Cal ls»

kNhe vsm l l . d . M . : . I n den trsten Tagen d«r nächsten
Woche wild ftch dlr Hr. M«,rkg?gf Leopold mit linem
zahlreichen Gefolge nach S t . Pcttledulg begeden, um
zm Nahmen de» Hofee dieBeyleidsbeztugung über das
Hinscheiden des Kaisers Al^ander auszudrücken, und
z«aleich dem Kaiser N i c e l a u , zv feine? Thlonbtsttl.
gung Glück zu wünschen. Me Machlichttn, welch« man
hier übe? das Befinden Ihrex Maiestat der Kaiferinn
E l i s a b e t h hat. sind^ so viel verlautet, ziemlich b«^u.
tzjgznd. Die erhabene Fürstinn tragt mit seltene? Seelen.
glöße den harten Schlag des Schicksals, der sl« getlsf'
fen.«—Ferner aus M a n nh eim vom i». d. M . »Der
R f t e i n , welcher stch schon früher «»terhalb der Stadt
zeftellt hatte. ist diesen Abend um 7 Uhr auch hzy un«
zuZessnclen, fo dsß nun die Verhindung mit dem Übe«'
?hein auf einige Tag« gefperlt seyn wird.—>,Schon vor
gestern fror der Neckar bey Mannhelm zu, zedoch jst
^gdulch die Verbindung nicht .qehemmt woidln, mdz^
b>F Sckiffieute sich ein» Fahrt offen, hiellen, bis man über
Vas Ei« dinübergchzn kann, w«s wohl morgen d«r Fall
fitzn wild."

Nach einem zu H « m b u , g eingeKangenen Schrei-
ben des Capitäns P. F. Heisch, (der am32.Septem5
b?, v> I , mit seinem Hombukge? Schiff L?mse, unweit
b'ssaden, von ei«tm l?:pylitHN!fch?n CZplr gcnsnnuz» '

und nach Ttipolis aufgebracht wurde), datirt su<M«le«
vom 5o. Nov.. ist derselbe nebst seiner sämmtlichen Schiff««
Mannschaft freygegeben worden, und bereit« am B«r>
der englischen Fregatte Seringapatsm in Mall« «ng„
kommen; das Schiff aber, so nne di« Ladung, wur»e
tür gut, Pnsz erklärt.

F r a n k r e i c h ,
Dem erfinderischen Genie d, l Hkx.Auguftin Co?«»r

in St . Julien Molin Molette (Departement der Loire)
serdankc man tine dewundtrnswerthe Maschine, vermit.
telst welcher ein «mziqer Ardeiter sech« W«btstühl<« Ver<
stehen, und zugleich Seide, Baumwolle. Flachs, H««f
und Wolle, mit eine? bepfpiellosen SchneMgkeit und Voll«
endung weben und ineinsnder wirken kann. Di»ser g«,
schick!« Künstler hat zwey Webettühle erfunden, di« esm«
binirt eintn dritten bilden, dessen Mannigfaltigkeit der
Bewegung außerorrentlich ist. Das Schiffchen geht in ,l«
ner Minute 8» dis <oo Mahl in die Ketl», «nd Vtrfertiat
zwey Stücke zugleich. Außerdem ist dieftErfindung, wen»
sie suf dit Verftlligun-g von Musselin. Baumwolle«,
Waartj, u. kgl- angewandt ^ i r d , der Gefundhett der
Aldtiilrungtmeinzutraglich^enk, di,Feinh<!t/dezWurf»,
wodty lein gezühnt,s Rad vorkömmt. lNaubt den Ge.
brauch ganz trockenen Hans« oder Baumwolle. Nan h«e
also nicht nöthig, in medliegeu feuchten Kellern d««Gt'
spinnst feucht ode, gischmewig zu machen. D'e heh!en«r«
tigen Werkstätten «b?e, in welchen diest Art von Arbeit
»errichtet wild. find Schuld, daß l . Viele ArdeitFr au
Brufibeschwerdtn und Scroseln leidtn. Auf diest Weij«
wird Hr. Coront denselben Dienst den Webern lcisten,
welchen Hr. Georg Prior den Nadelfadrikanttn erwikst»,
hat, als er vvr ,? Jahren eine Vorrichtung ,rf«nd, um
die Stäubchen Stahl und Sandstiin aus der Mühle weg»
zublasen, di« sonft dcn Akbntsleuten in Augen. Mnntz
und N«st k«Mtn , und schwere Klankhnten hslbty«
fühlten.

R « ß l K I h.

Das ,?ontn»i ci« Ft. ?«l«5Zb5«i-z V, 3. h. M. tnthFlt
8«chst4htnd« V I s ? la m'a t i s u Gr . M^itftäl ies ss«i ^
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ftltz Nie'sl'HUA an «lle Seine Unttkchznen übs? hie
VslfaU« HM «'s/ December:

Vsn Gottes Gnaoen. Wik M i c o l « u S I . , Kaiser
»»K, Stldstdthilrlchtl allel Reussen tc° tc. lc° thun allen
Unfern getreuen Unterthanen kund:

»5d4S Heklägeniwerthe Eltigniß, welches den Tag
>es 26. December getlübt hat« jeüt« Taz, an dem l'.n»
ft« Manifest Unsern Völkern yeekündlgt«, daß W'.r b«n
Thron bestiegen haben, ist durch den Bericht, den Wlr
hierüber mittheilen ließen, umständlich bilannt."

^ In d«m Augenblicke, wo die elsten Staats « Behör»
H«n, sämmtlich« Civil« und Militär» Beamten, da» Vslk,
zit Truppen Un« einstimmig den Lid des Gehorfzms uns
di« Treue leisteten, und i« den Tempel« dt«Herln oer»
sammelt, den Segen des Himmels für Unsere Regie«
«ung erflehten, wagte «s ein Haufe yon Ausrührela,
vitsem National »Acte sich widersetzend, den Gesetzen, der
Hutontat. der miluärifchen DlsclpNn und dt i Stimm«
tzessertl Übtrtedung TlStz zu biethen. Um den Schwärm
dtk Redelltn zu zerstreuen,mußte Gewaltgcdraucht Wer-
den. Dieß ist in wenig Worten der ganze Vsrfäll. An
ßch feldst nicht sehe wichtig, ist <r es nur zu ftyr Vurch
f«Lnen Ursprung und durch sein« Fslgen.*

»Welchen Schmerz Uns dies« letzter« auch Verurs«'
ch«n, so erkennen Wir dennoch oarin dit u^lforschUchen
Wege dtl Vorsehung, die das Böse bestraft, und sus dit«
ftm Böftn stldst d«s Gut« b«l<ltet.^

,Wi l f t m«n nur einen DUct auf die ersten Resultate
h<r Untersuchung über die Unruhen vom «6., so z»igen
sich i» dem zufgmmtngerstteten Hausen, der slt ver«n>
l«ßt<, deutlich zwey Classen v<?» Menschen. Die Elntn
Waren nur »elfühlt; ste wußten nichts som Complotte z
zi« Andern, '.V«hreVllschw0lel< ditntln zhnen zu Iütz«

,Wa» wollten diz Verführten ? — Ihrem sside tee»
tzleitztn. AU« nur erdenklichen Kunstgriffe waren sng,.
»endet worden, um sie zu übefreden, haß fit dc-nThron
»«llhewlgten. und yon dieser Idee hihertscht, F«nnttn
G< kemer andern Überredung Gehöl gehen."

,Ws» wollten die Verschwörer? — D-« g<h<wgfen
Worte: Treue, Eld, legitim« Ordnung, 0er N«hMe Yts
Cefarewitsch und Großfürsten C 0 ft s tan l in feldst w«»
«n für st« nur Vorwäade de«Vell,,ths Sie wsliten ßsi»
Augenblick zur Auefghrung ihrer verbrecheelschen Pi z«e
benütztN — Plane, die schen lange stschzmedet, lange
Kh«ld«cht, long« im Finster» gereift waren^ und in l><«

gen war. Sie wsttte« den Tbren und die Gesetze nieder»
reißen, daz Rtich umstürilü, die Anarchie herbeyführen."

,W.'!cher M' t t i l bediencn sie sich? DceMordes.—
Ihr e?st«ß Opfer war der Mllttär« Gouverneur, Gr»f
von M i l o r a d e w i t fch; «r, dcn auf dem Felde der
Ehre, dä» Lo» der Wsffen ln fünfjlg Schlachten g^
lchozu h«lte, «st von derHsnb eines Mtuche!mold«k3 ge«
fsUln. Dlefcr Mord bliih nicht der einz'gt; de: Overt
S c u r i , r , Commandant dee 2eldg?ena0zlrieg!MlN^,
wurde getödtet, der Genecülmajor S ch e n fch l n, d<«
Generalmajor Fr ied« ichz und «nde:e ivurden fchwil
verwundet"); sie tztsiegelten mü ihrem Blult lhce tleuls
Anhänglichkeit an Ehr« uni) Pflicht.^

^Dle Gemeinen der versüdittn Compagnien, in dt»
Tumult mit fortgerissen, haben weHtl durch That nsch
Absicht, an diesen Attentsltn Ttzitt zzensmmen.

,Eine strenZt Untersuchung yat M i r den Bew >s da-
Von geliefert; Ich Zttlachte «« als einen llsnn Act 0sr
Gerechtigkeit und es gereicht Mir zum »orzügUchen Tre«
st«, sie für unfchuloig lU erklalen.^ ,

»Allein dltslldeGel«cht!gt«ll veedi^hn Mil,dieSchul'
digen zu schonen. Alle diejenigen, deren Prozeß emgsltl'.
i t t w i ld , und welch« überwiesen wilden, ssU«n2ie ihrln
Verbrechen angemessene Strafe erleid««."

,N^ch d«n dlltlt» <rgliffen«n Maßregeln, werden
der Prozeß und die zu Verhängenden Strafen, in seiner
Vollen Ausdehnung, in allen seinen Vtljwtlgungea «i«
ÜdU. dessen Keim seit Jahren besteht, umfassen, und
felde», n?li Ich fest VitNaue, mttdtlWurzel ausrott««,
°st< werden den heiiigen Boden Rußlsnde ssn jtner fl,m»
den Ansteckung reinigen; ste wilden öer für «dle Heelt»
jopelnlichenVelklttung trsulige» WshihetttN mit Ar««U«
iosen Vtlmulhungen «inZlel setzen; sie werden für im»
me? eine streng« und unauslöschliche Hcheiöungbiinle zwi»
fchen der LiedezumVaterland« und den zeVowtienari»
keioenschasten, zwilch^n dem Streben nach d«m Bessê
°ltn und der Begi«de nach Umsturz ziehen z si« w«rde«
der W«lt zeigen, 3sß die russische Nation, ihrem M«>
narchen und ihren Gesetzen stel» getreu, die HthtimtA
Unfirengungen der Anarchi» eb«n so »en sich we«st. » «
sie Hie offene« Angriffe ihrer erklartln Feind« zurüilAt«
tlieden hat; si« werden zeigen, wl« man sich »on ems«
fachen Feinde befreyt; st« werben beweise^ daß er n:ch:
«Utnthalden unüberwindlich ist."
^ ,Dlest tzlllf«Mtn Resulti«lt tzsfftn «n> «W«ltt«A'«

' ) Dadurch »n«d< «»!f«ngl d«s G<»ächt »,m A,hj
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ml< Recht v°« der Anhänglichkeit, welche alle Classen
Un.erer Unterthanen U. , und Unserem Throne zu er,
kennen geben. Selbst wahrend des Vorfalls am ,6. ha-
den Wlr mtt Freude. MttDankbarkett. deydenBewstz.
nern der Hauptstadt eben w me! Zune-gung als O.fer. dey
den Truppen d.« ungcduldlgfte Verlangen, vie NebeUen
««f oas erste S^nal de. Monatchen zu zücht'gen. bey
lhren Anfühlten d-e auf.-ch^glte Ergebtnh«,t. auf <m
t.eft. Gefühl dcr Llede zu Un». «ny der wahren Eh»
ßtztündlt, gesunde».*

Unter lltztetln hat sich dtt Graf von Mi ls^adZ«
wilsch «uzgezeichnet; er war c,n unerschrsckntl Kljegtr,
e>n geschickte! Fndytlk, al« Volgefetzter stlts geliedt,
furchtbar im Kliege, sanft imFNevtlo gerecht in feintt
Verwaltung, ilfrlg in VoUz,ehung der Befehle feine«
Men2lH,en. em gelttütr Sshn der Kirche und des Vs»
nrlalidts; —«r fiel, fern Vvm Schlachtftlvt, unte? d«u
^t:e,chen einer.feigen und vtliächerzschtn Hand; ahzr
^r fiel a l , Opfer j«ne5 El f t ls , von dem er stttz <nt»
^l«nnlt; el siel ln tttuer EtfüUunZ selner Pflicht; ftln
HniinZer, ist f o ^ n ln dlt Gelochte Außlands unstl.
««ngl.ch. Gigeben zu S l . P t t c r s d u rg a m ^ l . D l .
^ m - i l un Iah« dl« Heus ^8,5, Unftltr Rcg!t,ung

,Unte;z.: N l c s l a u s ^

^ D 7 ° ' ' " ^uptsta.t for twähre her g 'Gen
Untetwch^n, ,ft w x ^ ^ ' ^ ^ - D « c t m b t t i!Ngele!tct«
«'. .3ergefttzc«E,mm,fw7^"^' ^ " i« dM'em Behuf«
Großfürücn N , ch « , l , " ' ^ " ' S r . kmf. H-y. dtm
'«iadjUtÄntln ^ iNtu, « l , « " ^^"sbmmlsttl. den Gen«,

^ . . m A e ^ : : ^ obs ten A 0 l ^

l«l>gue°»dtn V««ho» l,,, 2ewn.t.'.«n und nocy ,mme,
tz<h.« emer snt la ger 3 .^ " ^ " ' ' Bemmwlheic , e Ur«

Hur l^gen d^iahn:,n0et b . ^ ^ " ' " ^ " " " »
Zotungischrewer; S o w v s f . B e ^ l t t " ^ ' ^ ^ ' ^ '
mshl^ec Unterg?uV«n«ul; K g ̂  o'.^z ' >" ' " "
«« i l l Dltnsi. — I n dem Noskau,z«.lu ^ " - " ^ ' ' " ' ° " '
Tsch« p , n .R s st» iv § kl uno B e st u , ^ " / ' ^ ^ - ' ^ ^ ^ '
»« z»«yun Cl«sse. i,tzte«tl A ^ t a n t 0c. h ' - ^ ' ' " "
,«d<« ». W ü l i . m d t l s . - - I n d . m L e < H . G r e « ^ 7 ' ^
»'m«»t: S u t h s f f . C-5U.M d« zw.yt.n Clasie - D "

Gen??^l!sutcnant» Vlstiam, Csmmzndanten der Garde-
In fant i le ; Odecst. Fürst T r u b c h k o i ; K a r n i l y .
w ,»sch , Car-tan zweyter Ciasse beym GtneralNad der
Gatve; Bef tu fchef f . Adjutant des Admiral« M o l l t l ;
Für« O'd ? e w s k l . Cointtt bey der Garde zu Pferde;
T f t b r i k o f f . i>!tutenant lm Finlandü'chen Regiment'
undPuschtfchln und K ü ch e l b e ck e r. —Dlefer aU«e
hat ma» sich dimächligt, m>t Ausnahme d«, letzteren,
welcher wahrscheinlich geblieben ist. Außer diesen Haupt'.
Urhebern dlS Aufslandes hat man noch einige andere P«r,
sonen eingezogen, suf welchen tw stalterVeldacht haftet -
nahmeuttich den Capitän zweytirClasse I a e u d e w i t f c h '
von de^Dl.gonklnvsnNlschnl. Nowgorod; den O b « . '
sten B u l a to f f . Commandanten de, sechsten Jäger.-
Regiments , welcher sich fteywlllig gestellt hat; hi« Lit«,
tenants vom Marme - NütaiUon der Garde, Wichnew 3.
k i . Kücheldecker und B o d i s c o ; den Hauptmann
Puschtschin, oon den r»itenden Pwn i t l l n ; W a l , « ,
t ! n, F? ck, K 0 ! chewnik 0 f f , M i l l t r , und den Für.
ften W « dbs lzk i« UnterUeutenant im I»mailowk»fch<»
Galdelr«gim««t» —DlestKVelielchniß ist durchd,eNav«
Min ewiger jungen OMczeee vermehrt werden, wllche
mit der ihrem Aller tlgnen Undtfonnenheit. sich m ,ine
Verbindung hstten hmeznilthen lassen, von deren vt«.

dlecherischem Zwecke und dtjammernswerthtn Folgen ft«
sich keinen Btgrlif gemacht hatten. Al« fie hierübel »m
KZaren waren, wurden ste son Schecken «gnffen; «in.ge
dalunt» hat di3 Ksise» in Berücksjchtlgung chr.t Jugend
und ihrer Reut. und wett si« au» t»gen<m Anlt»<d« chx«
N4lg<hungli, nngtft«nKln h«den, VegN«ü»jz<t.

St- taistll. HshtiiD«! E»b« Gleßlüzft. A l» f f««.
»«r^ >tt zum Chef F<»Pa«itW,:nchtü G»le«z<gim,«zG
3lN«NNt >V?lKl8.

D>« 2 t . ^ < ' > - « r z «; chz I < , j u n ^ »KM Z,

Z .N. tn:t)««!l(. '<>!« m uciftrz; DiülttlN vsm
HZ., 50. UN0«4. c. ^ l . .,'loi.:cen ?.il!tll. H),anlftst UN»
d^»u geyor^ts» Hccc-!.......", '?^«nden Ell.iß S?. kgzs.
.^ol'<ll «e5^c,«ll»,^.. ;; >.,. >! v^slant i«. .
Pa ^ ' - , - . « . »fa^uttil, Gen<l«l
v. n : > ^ c ». >: c ^ » ^. 0 st 0 i , 5 kj i :

^ i t !«.-. i,'....,..^.^«.. Senü: am Odtl.Pcoculsul«.
Tifcye d!tnc"3e Colitg:,'nrath Vnk!t!„ hat M ü von E » .
(?:ia:^t «!N «p°.̂ «tt udero«acht mü d« Au,!chlist: ,H«
Se. t « zf. MRl tZ i He Esnstan t i n P « » l» w i t fH,
« l l « l u n e « l i t z « n i g s t « « A « p p » l t » ,m I u s i U
minis ter . "
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»Ds 'cki mlch niche Herecht^t balt^ , sclbigks «n»u°
»ehmen, so sende Ich es, da ?s M i l nas) diesem Ttt<l
mcht zufommi, «n Fw. Erlaucht mit ld ln dem!'eld<n
Beamten wieder zurück. — Aus Meiner Zuschrift an
Ge. Durchlaucht den Prässdirenden im Rl«H«la tk t ,
H rn . wirklichen Geheimenroth erster C asse Fürsten L s»
p u c h i n v,m 1.5. d. M . . hätten Ew. Erlaucht beriits
3t< Ursachen umständlich bekannt seyn müssen, die ««
M i r nicht gestatten, di« kaiserliche Würde anzunehmen.
Hiernach hab- Ich Ibaen nur hier in Kurzem zu wieder.
hHhlen, daß, nach dem von allen Unterthanen bey der
Thronbesteigung S r . Majestät tzeS Kaners A l e x a n »
> « r P a w lo w i tsch ewig glorreichen Andenken« gelei'
ßtten Eide, in welchem unter andery nahmentlich ges«^t
worden, daß ei» jeder sowohl S r . kinferl.Majestät dem
Kaiser A le x s » d e r P a w l o » > tfch , alz auch dem
Mronfolsser Sr.kaiserl .Majestät, der bestimmt werden >
« i rd . tleu und aufrichtig dienen, und in allem gehorsam
ieyn jott, und da als solcher nach dem allerhöchsten Ni l« '
len S r . »llewigten Majestät dt« Naistrs, der aus den
Papieren deutlich erhellt, die im Neichzrache eröffnet «or»
zen, und dis gleichen Inhal ts such im dirigirenden S t»
»at «usbewahrt werden» der Großfürst N i c o l a ; P a w «
l »w i t sch zum Thronfolger bestimmt worden, derdiri»
girende Sena t , al« Bewahret des Gesetzes, in Folge
»essen den allerhöchsten Wil len T r . Majestät des Kai«
ftls A l e x a n d e i P a w l o w i t s c h glorreichen und ewig
denkwürdigen Andenkens püncttich hätt« erfüllen müf«
t<n un3 «tfüllen muß.-

»Indem Ich übrigens in vollem Maße dis yvm di«
rigirenden Senat auch M i r persönlich «rwieftnt eifrig«
G<gthe«heit fühle, ss ersuche Ich E,v. Erlaucht, dieser
^schgeehrten Corporation Meine aufrichtige Erkenntlich»
keil zu bez«igen, wontbst Ich noch hinzufüge, daß , j?
mehr Ich den Werth einer fslchenAnhänglichkelt empssnde,
Ich ez um so mehrfür meine Pflicht halte, unerschütter» '
lich in der Erfüllung des billigen. von S r . Majestät ,
Re« in Gstt ruhenden Kaiser festgestellten Geletzis zu
Verbleiben." <

Warschau, den «a. December :3,5.
,Unt«rz.: C o n s t a n t i n Cesarewitfch.*

F r emd en - A n z s i g e. ^
Augekommen d e n «!. I « n n e r .̂gzE.

Di t Helten Kritdrich Scheibe, und Joseph Grün»

Den «z. H?. Anton Juris. s. ?. Hofbauratlis'Rech«
nungg l Off>:i«l< mit Famillt, v- Tritst n. Wien. —
Hr. Carlo Ag'a:t, Priester, v. Constanttnopel n. Wit^.

Dtn «3. D't Herreu Franz Iuch, Iol'ann T«>t.
C t ! ' i , Flanz Vuffulm. Stidendandfabr!fan??n; ANtl
CumerlonZer, un3 Michael P-char, Seidenhäntlet,
alle V. Göcz.
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d«tts dNts z«Z "s.H. (in EM-) 59 Z/2

(Hrarial) (DoMtss,)
Qbllgatlsnen de« Stände l (C.M.) (E.M.)

v. ONterreich uncer und j zzl Z «.H.. — ^ .
od der(3nnS> vsnBöh.Fzu 3l/2 v . H / —. —
men^Mäd««, Sckle»^ zu 2 z/4 v.H.-> — —

t«n, Krain und Gsrz. l zu i ^ < p,H.^' — ^ .
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(>»C. M.)
Amsterdam, f ü r , o o T h l r ^ u r r . M h l r ^ ^ ^ ^ M ^ .

ANgsdu?9, fül !oo Guld. 3u.ls. Guld.sW b/s ^

Frsntturt a. M f. ^aaG. Zo ff. Z.Em'd.? — 2 Won.
<— i.d,Messe.

Genua, fue i Gulden ° . . s < ^ i s " k.Sichs.

vamburg, für TIo Thl?- Banco R t h l r / ^ m z I / ^
ßwarna für ein Gulden - . . Z«Ilii 56 ,/4 G. 2 M b ^
3ondon/Pfd>Sterl. . ' ^ w e n ^ ^ G . Z I ^

Iü«sz Alsyt EN. ,. Kleinmay?, Verleze, »n^ Ut^ecte,e.


